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Amtliches.

KeklMillinachulig
dcs K. statistisch - topographischen Bureaus
und der K . Cnitralstellr sür die Land-
wirthschasl , betreffend die Ausstellung und
Verbreitung von Löittcrungsvorhcrsagen.

Aon der meteorologischen Cenlralstalion
Stuttgart werden vom I . Juni d . I . ab
täglich von 5 Uhr Nachmittags an Witter
uiigsvorheriagen ( Prognosen ) je sür de»
folgenden Tag ausgegebe », welche zu Folge
Höchster Entschließung Seiner Königlichen
Majestät vom 26 . d. MtS . sür die 4 Monate
Juni bis September d. I . aus Kosten der
Centralstelle für die Landwirlhschast alsbald
nach Hohenheim und in die Oberamlsstädle
telegraphisch be ' ördert und durch Anschlag
an geeigneter Stelle veröffentlicht werden.

Außerdem können die täglichen Wilter-
ungsvorhersagen , welche von der meleoro
logischen Centralstalion unentgeltlich abge-
geben werden , auch von Gemeinden , Kor¬
porationen , Vereinen und Privatpersonen
mittelst des Telegraphen gegen eine vom
Empfänger zu bezahlende , ermäßigte Gebühr
direkt bezogen werden , in welcher Beziehung
das K. Ministerium der auswärtigen An¬
gelegenheiten , Abtheilung sür die Verkehrs-
anstalten , Folgendes festgesetzt hat:

die tägl . Wiiteruugstelegramme werden
wie dringende Privattelegramme behan¬
delt, und haben daher den Vorrang vor
anderen Privattelegrammen ; sie genießen
im Monalsabonnement eine Ermäßigung
von 40 °/» der einfachen , für das einzelne
Telegramm noch seiner Worizahl sich
ergebenden Taxe , im vierteljährlichen
Abonnement eine solche von 50 °/», mit
der weiteren Maßgabe , daß , wenn die
einzelnen ( täglichen ) WttUrungslele-
Minnie ( einschließlich der Adresse ) nicht
mehr als 8 Worte enthalten , die feste
vorauszubezahlende Abonnementsgebühr
beträgt:

sür einen Monat . . . . lOolL,
sür ein Vierteljahr . . . 24
sür jeden weiteren Monat je 8 mehr.

Für jedes weitere Wort , welches die
einzelnen Witterungstelegramme über 8
haben sollten , ist die gewöhnliche tarif-
mäße Gebühr von 5 -F nachzubezablen.

Nach den bei der meteorologischen
! Centralstatio » getroffenen Anordnungen

wird übrigens dieser Fall nur selten
eintreten.

Gesuche um telegraphische Be ' örderung
der täglichen Witterungsvorbersagen gegen
ermäßigte Abonnementsgebühr sinv durch
Vermittlung des nächstgelegenen Tele-
grophenamls bei der K. Generaldirektion
der Posten und Telegraphen anzubringen.

In Stuttgart werden die Witterungs-
vorbersaqen » ebst der ihre Begründung
enthaltenden Wetterkarte an verschiedenen
Stellen angeschlagen . Eine weitere recht¬
zeitige Verbreitung der Wetterkarte durch
die Post oder durch Aufnahme in Zeitungen
ist nicht möglich , weil die Witterungslele-
gramme von Hamburg und Zürich , auf
welche die Wetterkarte sich gründet , bei der
meteorologischen Centralstation i» Stuttgart
tbeilweise erst nach Ausgabe und Adsendung
der Zeitungen einlanfen . Sollte aber gleich¬
wohl der Bezug der Wetterkarte von Ein¬
zelnen gewünscht werden , so könnte auf ein
an die meteorologische Cenlralstation Stutt¬
gart gestelltes Ansuchen die Zusendung der
Wetterkarte an dem ihrer Ausgabe folgenden
Tage aut Kosten des Empfängers erfolgen.

Stuttgart , den 28 . Mai I88l.
Für den Präsidenten der Centralstelle:
Schilt en Helm . Schneider.

Arnbach.
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Abänderung eines ehelichen
Gütmechts.

Gotkfried Näher,  Schneider von
Arnbach und seine Ehefrau Louise geb.
Uebelhör haben durch Verlrag vom 2b.
Mai 1881 die zwischen ihnen lt . Beibr . -
Jnvenlar vom 9 . Juli 1878 bestandene
landrechtliche Errungenschasts - Gesellschaft
ausgehoben und bestimmt , daß das vor-
bandene Aktiv - und Passiv - Vermögen in
das alleinige Eigenthum der Ehefrau über¬
gehe ; auch hat der Ehemann auf sein Recht
zur Verwaltung des Vermögens der Frau
verzichtet.

Dies wird behufs Wahrung der Rechte
Dritter hiemit veröffentlicht.

Neuenbürg , den 31 Mai . 1881
K. Gerichts -Notariat.

Ass. Megerle.

Neuenbürg.

Krennholr-Nerkauf.
Aus den Slaalsmaldungen Jlgenberg,

Heuberg , Mißebene , Hinterer Berg und
Buchberg kommen am

Samstag den 4 . Juni,
Vormittags von 9 Uhr an

auf dem Ralhhaus zum wiederholten Auf¬
streich

160 Loose Brennholz
enthaltend

lö Rm . buchene Scheiter und Prügel,
249 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel,
3 ' / - Rm . birkene und eichene Prügel,

8620 buchene Wellen.
Den 27 . Ma : 1881.

Sladtschultheißenamk.
W e ß i n g er.

Schwan » .

Glan;- ü NMrinden-Vttlms.
,Am Freitag  den 3 . Juni d . I .,

Vormittags 9 Uhr
verkauft die Gemeinde ca . 100 Zentner
Glanz - und Raitelrinden auf hiesigem
Nachdaus.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 27 . Mai 1881.

Schultbeißenamt.
B o h 1i n g e r.

LandwirthschaMches.

Neuenbürg.

landumWastl. KeMvemil.
Mit dem I . Juki d. I . beginnt ein

neues Abonnement auf das landwirtli¬
sch » ftliche Wochenblatt,  das den Ver-
einsmitgliedern gegen einen jäbrlich . n Ver¬
einsbettrag von 2 von der Post frei ins
Haus geliefert wird . Anmeldungen zum
Eintritt in de» Verein re >p . zum Bezug
des landw . Wochenblatts vom I . Juli an
sind spätestens  am 8 . Juni bei dem
Vereinssekretär Herrn Oberamtsgeometer
Zoller  in Neuenbürg schriftlich einzu¬
reichen . Spätere Anmeldungen würden erst
mit dem I . Januar 1882 in Wirkung treten.

Den I . Juni 1881.
Der Vereinsvorstand

Mahle.

Priiuüiuichrichk'n.

R Meuenvürg . ö

V von I . Bauer am Marktplatz . >



280

Deutsche Lebkns-Versichelllugs-Gesellschasti« Lübeck.
Gegründet 1828.

Nach dem Berichte über das 52 . Geschäftsjahr waren ult . 1880 bei der Gesell¬
schaft versichert:
37916 Personen mit einem Kapitale von . ^ 118265841,83.

unv 125 822,63 jährlicher Rente/
Das GeivährleistnngS Kapital beiru, , ult . 1880 . . . vsL 25 416 393,27.
Seil Gründung der Gesellschaft wurden bis uit . 1880

für 12 218 Slerbesälle gezahlt . ^ 35 956 643,10.
Die Gesellschaft schließt Lebens -, Renten -, Aussteuer - und Sparkassen Versucher

nngen zu festen und billigen Prämien , ohne Nachschußvcrbindlichkcit für die Ver¬
sicherten.

Ein Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 ä bis 5 versichert,
nimmt am Geschäslsgewinn Theü , ohne deshalb , wie bei den anderen Gesellschaften,
eine höhere Prämie zahlen zu müsse ». Der Vortheil , den die Gesellschaft bietet , be¬
steht also in den von vorneherein denkbar niedriasten Prämien , und in der trotzdem
erfolgenden Beiheiligung der Versicherten an 75 °/o des ganzen Geichästgewinnes.
Der Gewinnantheil für jede einzelne Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigen¬
der , und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen Prämien tritt noch
der , daß dieie nudrigen Prämien sich mit dem Alter der einzelnen Versicherung stetig
ermäßigen . Dieser Gewinnaulh il steigerte sich beispielsweise

für die Jahresklasse 1872
von 23 °/o für die erste , aut 55 . 60 °/o einer Jabresprämie für die zweite vierjährige
Vertheilungsperiode , und für die Jahresklasse 1873
von 21 °/„ für die erste , auf 54 , 90 /̂o einer Jahresprämie für die zweite vierjährige
Vertheilungsperiode.

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller
Orten bestellten Vertretern erlheilt.
In Neuenbürg von Schullehrer KLingenstein , in Hofen von Gemeinderath

Krnst Krrossnrann , >n Wildbad von Wudol 'f Scbrveizev.

Neuenbürg.

Die am 29 . Mai in Folge ungünstiger
Witterung nicht adaelmlteiie Feier des

Wcrientcrges
findet nun an,

Sonntag den »9 . Juni
statt . _

Am Samstag den 4 Juni,
Abends 6 ' /« Uhr

tritt das Korps in Dienstrock und Mh;
vor dem Hinteren Magazin an.

Den 1. Juni 1881.

M o o s b r o n n.

Wein-Werkauf.
Mittwoch  den 8 - Juni,

Vormiltaas 10 Uhr
werden in der Bebauiuna des Friedrich
Größte  Rosenwirths uegen baue Bezahlung
zum Verkauf gebracht:

circa 329 Liter weißer und
„ 59 „ rothcr Wein;

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Bernbach,  den 31 . Mai 1881.

Gerichtsvollzieher Kull.

Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer am
Pfingstmontag und Dienstag

stallfindenden Hochzeit in unser elterliches Haus

das Gasthaus zum Bären dahier
freundlichst einzuladen und bitten , dieses statt persönlicher Einladung entgegen¬
zunehmen.

Scrkob Ir . Wolle
Bärenwirth 'S Sohn

WilHellmine Schanz
Gemelnderath 's Tochter.
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N ach Hilfe suchend.
Zeitungen , sich fragend , welcher der vielen

* Heilmittel - Annoncen kann man vertrauen?
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe ; er wühlt und wohl in den meisten
Fällen gerade das — Unrichtige ! Wer solche
Enttäuschungen vermeiden und sein Geld nicht
unnütz ausgeben will , dem rathen wir , sichvon
Richter ' s Verlags -Anstalt ln Leipzig die Bro¬
schüre „Gratis -Auszug " kommen zu lassen, denn
in diesem Schriftcheu werden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be¬
sprochen , so daß ieder üranke in aller Ruhe
prüfen und das Beste für sichauswühlen kann.
Die obige , bereits in 4M . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt , es ent¬
stehen also denl Besteller weiter keine Kosten , als 5 Pfg.
für seine Postkarte.
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kiorraeim.

wie gatize Gebisse werden ohne Entsernun-
der Wurzel schnell und billuist angeferli -l

Zahntechniker OoäsImLNN.
Oestliche Karl -Friedrichstraße Nr - 38 1 Treppe hej.

Neuen bürg.

Ciiie Dienst nagd
zu häuslichen Arbeite » sucht sogleich.

Wei ? sagt die Redaktion.

Neuenbürg,  30 . Mai . Das am 12.
ds . unter Leitung des Herrn Präcepter
Wörz  von hiesigen musikalischen Kräften
gegebene Coucert bat einen Nein -Ertrag
von etwas über 50 -,16. eraeben , welche der
ausgesprochenen Absicht gemäß bedürftige"
Familien und einzelnen Personen in ^
Gaben zugeflossen sind.

Neuenbürg,  1 . Juni . Es wird
e-aran erinnert , daß der Verschönerungs-
Verein für jede zur Bestrafung führende
Anzeige von Verunreinigungen an Ruhe¬
plätzen und den dadin führenden Wegen,
sowie von Beschädigungen der zur Zierde
dienenden Bäume  an den Slraßen und
Anlagen Prämien  von 2 bis 5 Mark
ausgesetzt  hat.



Nvonilr.
Deutschland.

Berlin , 30 . Mai . Wegen des bel-
gischen Handelsvertrages soll die Zustim¬
mung Belgiens eingetroffen und der Abschluß
jederzeit zu erwarte » sein . — Im Reichs¬
tagsgebäude fand gestern eine große Landes
Versammlung der nalionallideralen Parle!
slnll, welche aus allen Theilen Deutschlands
beschickt war.

Berlin,  30 . Mai . Der Reichstag
genehmigte in seiner gestrigen Abendsitzung
den Mehlzoll nach der Regierungsvorlage
mit dem Antrag Heeremann 's betreffend
den Identitätsnachweis bei der Mehlausiuhr.

Der Handelsvertrag  zwischen
Deutschland und der Schweiz entspricht
im wesentlichen den Meistbegünstigungs
vertragen.

Leipzig,  28 . Mai , Dem Wiener
„Fremdenblatt " entnehmen wir : Die beiden
Sozialistenslihrer Bebel  und Liebknecht
haben ihre Habseligkeilen verlaust und
verlassen in de » nächsten Tagen Deuschland,
um sich in der Schweiz anzusiedeln.

Durlach.  27 Mai . Wegen Verkaufs
gefälschten Weines mußte sich Nößlewirih
Fuchs von Johlingen vor dem Schöffen¬
gerichte dahier verantworten . Die Unter'
suchung ergab , daß Fuchs wohl wußte , daß
er sogen . Kunstwein eingelegt habe , denselben
hat er jedoch als Naturwein ausgeschenkt.
Das Uriheil lautete ans 14 Tage Gefänguiß
und 100 c/U. Geldstrafe und Tragung der
Unlersuchuugs - und Straierstehungskosten.

Pforzheim . Zur Gewerbeausstellung
in Stuttgart gehl von hier am Pfingstsonntag
ein Exlrazug über Calw dahin ab . Von
hier 5. 15 . Ankunft Stuttgart 8 Uhr . Zurück
8 Uhr . Ankunft Pforzheim 11 Uhr . Fahr¬
preis hm und zurück 3 20

Pforzheim,  I . Juni . Die Eröffnung
der Fluß - Badanstalt findet morgen statt.
Eine umfassende Badordnung mit Stunden-
eintheilung instruirt über alles Nähere.
Auch sonstige kleinere Bad Anstalten stehen
wieder zur Benützung.

Württemberg.
Stuttgart.  29 . Mai . Gestern ließ

Se . Maß der König  die hiesige Garnison
auf dem Exerzierplätze bei Degerloch Revue
paitireii . Der Parade wohnten auch I.
Maß die Königin an , welche mit I . Kais.
Hoheit der Frau Herzogin Wera in einem
Viergespann anfuhr ; auch I . K . Hoh . die
Prinzessin Wilhelm , gleichfalls in einem
Vierspänner , wohnte der Parade an . Die
Garnison war in drei Treffen formirt . Im
ersten stand das Grenadierregimenl Königin
Olga, im zweiten das 7 . Infanterieregiment
Ar . >25 , mit dem die gegenwärtig einbe-
rufene Landwehr als drittes Bataillon ver¬
ewigt war , im dritten das Ulanenregimenl.
Hierauf begannen unter dem Kommando
des Generallieul . v . Knörzer die Parade¬
märsche, von denen der erste zugsweise , der
zweite in Kompagniefront , von den Ulanen
im Trab ausgefübrl wurde . Nach Schluß
der Parade ritt der König zu dem Neserve-
Otfizierkorps hin und ließ sich die Offiziere
vom Obersten des Landwehrbataillons v.
Sepkold vorstellen , grüßte die hohen Damen,
sowie die Suite und fuhr unter dem Hoch
der Zuschauer nach Stuttgart zurück.

In die Reichslagskommission für den
Nachiragselat für das Reichsamt des Innern
(Deutscher Volksnnrlhichaftsrath ) ist der
Abg . Stalin gewählt.

Stuttgart,  lieber die Pfingstfeier-
lage werden Mieder verschiedene außerordent¬
liche Personenznge ausgcführt : u . A . ant
den Routen Stritt,mrl - Bietigheim , IPm-
Sluttgarl , Sluttgail -Göppinge », -Tübingen
-Hetlbronn . Die Abfahrtszeiten sind in den
Slalionslokalen ersichtlich.

Stuttgart,  30 . Mai . Seine Majestät
der König  besuchte beute die permanente
kunstgewerbliche Ausstellung im Königsbau,

Der Würliem  belgische Krieger
bund  hält am Montag den 6 . Juni i»
Aalen  seinen fünften Delegirtentag . Die
besondere Bedeutung dieses fünften Dele
girlentages für den W . K.B . liegt weniger
in dem Glanz als vielmehr in der Arbeit
des Tages . 4 Jahre iunklionirt das provi¬
sorisch gewählte Präsidium . Jetzt tritt der
Bund selbst vor eine Entscheidung von
höchster Bedeutung . Zunächst muß er sich
entschließen bezüglich der Annahme der ver-
faßten neue » Statuten . Aul Grund der
Annahme derselben ist dem Bund die Er¬
lheilung der Rechte einer juristischen Person
zugesagt . Sodann hat der Delegirtentag
sein ganzes Präsidium , zum erstenmal , sür
ein Jahr zu wählen . Von größter Be¬
deutung ist hier für alle Fälle der Umstand,
daß S . H . Prinz Hermann zu S . -W . als
lebenslänglicher Ehrenpräsident im Bunde
bleibt . Im vorliegende » Fall handelt es
sich Allem nach nur um die wohl gesicherte
Wahl Frhrn . A . v . Wöllwarlhs zum Prä
sidenie » und der Mehrzahl der dermaligen
Präsidial -Mltgl . in ihre alten Stellungen.
Das neu zu wählende Präsidium tritt in
ein schönes Erbe ein ; 560 Vereine mit
gegen 24,000 Mitgl . ; ein durch die Gnade
desKönigs in rascher Vermehrung begriffenes
Vermögen , jetzt schon ca . 30,000 ^ be¬
tragend , und ein sorgfältig gepflegter Geist
der Einigkeit unter sich, der Treue zu Kaiser,
König und Vaterland und des Gehorsams
gegen die Gesetze . Das ist es , was in
kurzen 4 Jahren aus dem Württ . Krieger¬
bund geworden ist.

Ludwigsburg , 28 . Mai . Ami . Juni
rückt die hiesige Artillerie zu den alljähr-
lichen Schießübungen aus den Schießplatz
bei Darmstadt ab , und werden die Uebungen
bis etwa 26 . Juni dauern . Die Beförderung
sowohl nach dem Schießplatz als zurück in
die Garnison erfolgt per Bahn . Am gleichen
Tage werden das Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 13 und das Fuß Artillerie - Bataillon
Nr . 13 aus Urm mittelst Exlrazügen hier
durchpassiren , um eb -walls aus dem Schieß¬
platz bei Darmstadt zu übe ».

Von Eßlingen  und Umgegend wird
über den außerordentlich günstigen Stand
der Weinberge berichtet . Auch die Obst-
bäume berechtigen zu den schönsten Hoff
nungen.

Oberndorf  a . N ., 22 . Mai . Nach¬
dem auch im hiesigen Bezirke zur Bekämp¬
fung des Slromerthums und Unterstützung
bedürftiger reisender Handwerksburschen
die Mehrzahl der Gemeinden das System
der Naturalocrpfl gung in der Weise ein-
gesührt halte , daß in der einzelnen Ge¬
meinde sowohl Lebensmittel als Nachther¬
berge gewährt und die Kosten hiesür theils

aus gesammelten Prioatbeiträgen , theils
aus G -mieindemitleln bestritten wurden , hat
die neulich abgehaltene Amtsoersammlung
im Hinblick auf die seitberigen trefflichen
Wirkungen des Instituts der Naturalver-
pflegung und in der Ansicht , diesem In¬
stitut die feinere Existenz zu sichern , die
Unterstützung Durchreisender den einzelnen
Gemeinden abgenommen und zur Sache
der AmtSkorporation gemacht . ( St . -Auz .)

Ans Calw  wird vom 30 . geschrieben:
Heule morgen ist ein zweijähriges blühendes
Kind , Knabe des Restaurateur Jäger in
H rsau , hart vor seiner Hanslhure durch
ein La »gholzsuhrw -rk derart überfahren
worden , daß ihm wörtlich der Kops vom
Rumpie getrennt wurde . De » Fuhrmann,
welcher dort angehalten , trifft keine Schuld.
Eine breite Blutlache bezeichnete die Un-
giücksstätte und die jammernde Mutter
erhielt ein enthauptetes Kind , während den
verreisten Vater erst später die schmerzliche
Nachricht erreichen wird.

Alpirsbach.  27 . Mai . Der lange
darniedergelegene Holzhandel lebt zur Wohl¬
fahrt unserer holzreichen Gegend nun wieder
auf . Die Nachbargemeinde Betzweiler Kat
kürzlich für Langbolz 99V -"/o des Nevier-
preises erlöst . Auch von Orten außerhalb
des Kliiziggebieles werden Langhölzer hier
duichgeführt auf die Bahn in Wolfach.

* In Dobel  war letzten Sonntag
Ausschuß - Sitzung des landw . Bezirks-
Vereins,  erfreulicher Weise unter Be¬
theiligung von viele » Vereinsmilgliedern
und sonstigen sich für die Sache interessiren»
den Personen . Nach Eröffnung der Sitz¬
ung durch den Vereinsvorstand Hrn . Ober-
amtman » Mahle  wurde zunächst ein von
dem Ausschußmitglied Hrn . Schultheiß und
Landlagsabgeordneten Beult  er vorgelrage-
»er Abschnitt über nachbarrechtliche Bestim¬
mungen nach dem Landeskulturgesetzes -Ent-
wurs beralhen . Der Hr . Referent besprach
zuerst die bestehenden lückenhaften und ver¬
alteten , theilweise noch nach der Bauordnung
von 1655 sich dalireuden Gesetze und be¬
sprach dann die nachdarrechtlichen Bestim¬
mungen des neuen Gesetzesenlwurss in klarer
übersichtlicher Weise und zeigte an der Hand
von Beispielen , wie wichtige gerade die
Gesetzes Bestimmungen sür jeden Grund¬
besitzer sind und wie groß die Tragweite
derselben sür unfern Bezirk insbesondere
ist. Die einzelnen Bestimmungen wurden
unter lebhafter Beiheiligung beralhen , der
Hr . Referent , genauer Sachkenner , hatte
die schriftliche Begutachtung mit großem
Fleiße und Präcision vorbereitet , und wur¬
den mit wenige » Abweichungen seine Vor¬
schläge gut geheißen . — Sodann wurde
durch Hrn . Oberamtslhierarzt Böpple  über
das Ergebniß der heurigen Farrenschan so¬
wie die der Zuchtschweine berichtet . Weiter
wurde bestimmt , daß durch Vermittlung des
Bezirksvereins Zuchtschweine möglichst reiner
englischer Raffe aufgekauft werden sollen,
um sie an Schweinezüchter im Bezirk wieder
abzugeben . Hierzu brachte ein Mitglied
als Beweis wie lohnend die Schweinezucht
ist zur Sprache , daß er in einem  Jahr
von einem Mutlerschweine Jorkshire Raffe
436 für Ferkeln bezogen habe . Ferner
wurde auf Antrag des Hrn . Vereins Vor¬
stands beschlossen , jedem Mitglied des landw.
Bezirksvereins Neuenbürg ein Exemplar



Obflbaumzucht v . Graf Adelmann auf Kosten
des Vereins zu üdcrmachen . Es wurden
dann noch einige geschäftliche Angelegen
beiten Lurch den Vortrag deS Vcreinsvor
stands erledigt und damit die Versammlung
geschlossen ; worauf Hr . Schultheiß Schuon
(selbst Ansschußmilglied ) dem Hr ». Ver
einsvorstand für leine vielfache Mühewal'
tung herzlich dankte.

Neuenbürg,  I . Juni . Folgender
hier wohl noch nicht da gewesene Fall
erregt Aniseben . Ein gestern Abend mit
Gesäbrt stier angekonimcner Reisender stellte
sein Pferd ( Lchimme !) in die Stallung
einer Bierbrauerei ein . während er selbst
in der Nach " a >schon Quartier nahm . Als
er später beim Nachhausegehen noch nach
seinem Pierde festen wollte , fand er die
Stalllstnre gewaltsam geöffnet , dasselbe aber
zu seinem Erstaunen nicht mehr vor und
ist bis diesen Mittag noch keine Spur
von demselben entdeckt , es scheint sonach in
die Hände eines lüsternen , gewandten Pferde
diebs geiallen zu s>in ; obwohl anderseits
die allerdings geringere Möglichkeit zugegeben
wird , das Pferd könnte früherer Gewohnheit
folgend , d . r Heimalh (Unterlürkheim ) zu
durchgebrannt sein.

Landcsgenicrbc -Ausstellung 1881.
^ ..0 . Stuttgart,  Zl . Mai . Seine

Majestät der König  setzte heule die Be¬
sichtigung der Ausstellung >ort . Empfangen
vom Präsidenten , Dr . Jul . Jobst und
Oberinspektor Senfst äußerte Se . Majestät
sofort den Wunsch , zur Wagen -Ausstellung
geführt zu werden , der dann auch unter
weiterer Begleitung der H rren Graf v.
Taubenheim und Frbr . v . Wöllwarth ein
längerer Beuich zu Theil wurde . Daraus
kam die projektirte Besichtigung der Shed
bauten zur Ausführung , wobei mit der
Ausstellung des Gas - und Wasserleilungs-
geichafts Stuttgart begonnen wurde . Dann
kamen die Blech - und Kupserwaaren ( Eß
lingen , LudwigSburg ) , die Ehinger Küche,
die Farben -, Bürsten - und Pinsel Fabrikate,
die Holzwaareu ( Gutbrod und Comp ., E.
Kienle , Stern ) , die Kafsenschränke ( Ade,
Ostertag u . s. w .) , die Galantcriewaaren
(Abele , Meberl u . s. w .), die Hornknöpfe
von I . Widmann ( Schorndorf ), die Bügel¬
eisen von Groß in Hall , die Flaschner - und
Lakierecwaaren (wiedtrnm in erster Linie
Eßlingen und Ludwigsburg , Stuttgart
hauptsächlich durch Reisjer vertreten ) au die
Reihe . Der König zeigte überall bas leb¬
hafteste Interesse und unterhielt sich aufs
Freundlichste mit den Ausstellern . Der
nächste Besuch galt den Uhrenfabrikaten,
wobei Schrambcrg und Schwenningen die
hervorraacncste Nolle spielten . Auch bei
den Stuttgarter Uhrerp ' abrikanten verweilte
der König längere Zeit , ebenso in den
interessanten Ausstellungen von C . F . Fein,
P . Spindler , Luft und Mollenkopf , bei den
Tuttlinger Messerschmieden , den Stuttgarter
Gewehrfabrikanten , den Ebinger u . Balinger
chemischen u . Analysen Waagen . Besonders
erfreut zeigte sich der König , daß die Möbel-
schreineret auch in den Shedbauten noch so
vorzügliche Vertreterausweisl , wobei nament¬
lich der sichere, solide Geschmack von Firmen
aus Lantstädten , wie der Nagolder und
anderer , des Beifalls Se . Maj . sich erfreute.

Große Aufmerksamkeit erfuhren die Aus¬
stellungen in chemischen Produkten und
Nahrungsmitteln . Die Chocoladen von
Waldbanr , die Cbampagner von Mittler,
Keßler und Eugelmann , die Stuttgarter
Bäckerei Ausstellung , das Ulmer Brod , die
Droguen von Schmidt u . Dahlmann und
C. H . Burk , die Malz -Extrakte von Löfflund,
vie chem.-pharm . Präparate von Böhrinaer
und Geyer , die ; Seiteniabrikate von Fricker
u Co ., Grüner in Eßlingen u . s. w. lieber
den Reichlkum , den unsere Ausstellung in
dieser Branche der chem. Produkte und
Nahrungsmittel entfaltet , sprach sich der
König sehr befriedigt aus , wie sich denn
überhaupt untere Ausstellung vermöge ihrer
Mannichfaltigkeit und ' Gediegenheit auf
allen Gebieten der vaterländischen Industrie
eines stets wachsenden Interesses Sr . Maj.
erfreuen darf.

Ihre Majestät die Königin  erschien
schon um 10 Uhr Vormittags in der Aus¬
stellung und ließ sich von den obengenannten
Herren , denen sich » och Ncgierungsrath
Dieffenbach , Baron von Reischach ansch .oß,
zur Kunstausstellung geleiten , wo sie lange
Zeit verweilte , » m darauf das v . Reischach-
sche Kabtnet und die übrigen Ausstellungen
der Gallerte der Haupthalle einer eingehen¬
den B -stchligung zu unterwerfen , wobei sie
insbesondere der Textilbranche hervorragende
Aufmerksamkeil schenkte.

Die Alterthümer - Abtheilung und
Ausstellung ist nun gleichfalls ferliggestelll
und wird morgen — 1. Juni — dem
Zutritt des Publikums geöffnet werde ».

MisMen.
Die Bettlerin aus dem Komödien-

Gäßchen.
(Schluß .)

Das Publikum , welches das Haus zum
Erdrücken füllte , sollte aber heute gewaltig
enttäuscht werden . Der „ unsterbliche " Vestris
machte heule einen falschen Tritt um den
andern und brachie seine College » und
Calleginnen nicht selten in die heilloseste
Verwirrung . Man konnte sich diese Fehler
nicht erklären und äußerte sogar die Meinung,
Vestris habe mehr als gewöhnlich getrunken,
was man um so unstatthafter fand , als
aerade heute der ganze Hof , de» Mitregenten
Kaiser Josef an der Spitze , zugegen gewesen.

Die Geschichte von Vestris ' Ungeschick¬
lichkeit verbreitete sich durch ganz Wien,
und man sprach darüber in allen Kreisen
io lebhaft , als halte sich etwas ganz Außer
ordentliches ereignet ; man fand es ganz
unbegreiflich , daß der „ Gott der Tanzkunst"
ein so totales Fiasco erlebte.

Und die Sache war doch leicht begreif
lich — den ganzen Abend schwebte dem
gefühlvollen Tänzer das kummervolle Bild
der schönen Französin vor den Augen . Bulv
daraus erfuhr auch ganz Wien de» Grund,
warum Vestris an jenem Abende seine un
ieblbaren Füße nicht in seiner Gewalt
gehabt hatte , und man verzieh es ihni nichi
nur gerne , sondern war , wie begreiflich,
darüber so entzückt , daß man bei seinem
nächsten Auftreten durch einen wahren Bei
fallsorcan den edle », wenn auch maßlos
eingebildeten Künstler ehrte.

Kaiser Jose », welchem Mittheilung von

der Ursache gemacht worden war , enthob
den Tänzer von der Sorge um die arme
Französin und zwang den herzlosen Ver¬
führer . seinem Opfer eine jährliche Unter¬
stützung anznweisen . Das arme Mädchen
lebte von nun an sorgenlos bis zu ihrem i
im Jahre 1785 erfolgten Tod . ' !

Als aber Vestris , vor Kaiser Josef !
berufen , sich enischuldigte , wie er an jenem i
Abende es unmöglich zu Stande gebracht i
bätte , trotz der Anwesenheit Sr . Majestät !
Takt zu halten , klopfte ihn der gerührte
Kaiser ans die Achsel und sagte : !

„Lassen Sie das , mein lieber Desins;
wenn das Herz im stärkeren Takte schlägt. -
ist' s mit dem Takle der Füße immer übel '
bestellt . Von den drei Größen unseres i
Jahrbnnderts haben Sie doch das meiste i
Herz ."

Bei dieser Anspielung auf seine Aeußer-
ung errölhete Vestris . Aber er faßte sich i
sogleich , drückte die Hand des Kaisers an
seine Oppen und sagte , mit einem seuchten
Blick i» das herrliche blaue Auge des
Kaisers : l

„Seil meiner Anwesenheit in Wien habe ^
ich »och e>ne vierte Größe kennen und
schätzen gelernt , eine Größe , der die andern
drei nicht das Wasser reichen !"

Nur Reine Weine!
Ein Fremder tritt in eine wohlbekannte

Weinstube der Residenz , in der 4 oder 5
Gäste sitzen, und fragt mit lauter Stimme , !
deren Accent ihn alsbald als Bruder aus >
dem nördlichen Theil unseres Vaterlandes
ausweist , nach dem Wirlh . Dieser tritt
vor und es enlspinnt sich folgender Dialog:

Fremder : Pardon , mein Herr , ich bin
in augenblicklicher Verlegenheit — Sie ver¬
stehen — Sie sind in der Lage , mir zu
Helsen. —

Wirth : Meinet Se?
Fremder : Natürlich nicht ohne Gegen¬

dienst ; ich offerire Ihnen zu einem Spott¬
preise ein Recepl —

Wirlh : A Necept , den Gott sei Dank
gsond ond brauch kei Recept . — i

Fremder : Wollen Sie mich nicht falsch
verstehen , lieber Freund : Für die Kleinigkeit
von 10 Mark zeige ich Ihnen , wie sich aus
einer Mischung Branntwein und einigen
ganz unschädlichen Mixturen im Gesammt-
preis von circa 40 Pfennig eine Flasche
Hochheimer feinster Marke Herstellen läßt,
unter Brüdern 8 Mark werth — xurola
ä 'lwnnour!

Wirih : Wellet Sie mi emullira Sia!
bei mir werdet no reine Wein ' gschenkt —
net wahr , meine Herrn — verstanda!
Mach -t Sie , daß Sie nauskommet , Sie
preußischer Schwindler Sia , oder - -

D -r Fremde , höchlichst verblüfft über ^
den drastischen Ausbruch schwäbischer Ehr¬
barkeit , empfiehl sich sozusagen sranziM
und geht . Aber kaum ist er um die Ecke
gebogen , hört er eine Stimme hinter sich
rufen : „ Höret Se , höret Se !" Er Wt
sich um und erkennt den Burschen des
Wirlhs , der vorher im Büffet gestanden
und sich jetzt folgendermaßen vernehmen läßt:

„Wenn Se Ihr Recepl noh verlause
wellet , no kommet Se do zur hintera Haus-
thür rum , mei ' Herr wartet dort auf Se !"

(Veit , aus Schm .)
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